
Repräsentatives Firmengebäude im Gewerbegebiet Harthofen bietet modernsten energetischen Standard

Elektro Notka präsentiert sich am 
neuen Standort

Das Team des Elektro-Meisterbetriebs Tilo Notka vor dem Firmensitz im Gewerbegebiet Harthofen. Foto: Henry Dinger

Ein Gebäude, das persönliche Vorlie-
ben automatisch umsetzt, das Licht 
reguliert, die Jalousien öffnet und 
schließt, die Räume bedarfsgerecht 
heizt, kühlt oder lüftet und dabei 
Ressourcen spart, ist keine Vision aus 
einem Science-Fiction-Film mehr. Dass 
dabei erneuerbare Energien eine we-
sentliche Rolle spielen, versteht sich 
fast von selbst.

„Wir fangen da an, wo ande-
re aufhören“, sagt Tilo Notka und 
bringt damit die Philosophie seines 
Unternehmens auf den Punkt. Sein 
gleichnamiger Elektro-Meisterbetrieb 
hat sich auf die Projektierung und 
 Installation von Smarthome-Systemen 

spezialisiert. Das ist ein anspruchsvol-
les Aufgabenfeld, das sich in den ver-
gangenen Jahren stark entwickelt hat 
und in der Zukunft eine große Rolle 
spielen wird. Es geht dabei, einfach 
ausgedrückt, um die Intelligenz des 
Hauses. „Man muss sich das wie bei 
einem modernen Auto vorstellen, bei 
dem man an einem einzigen großen 
Display Funktionen und Komfort mit 
wenigen Fingertipps genau seinen 
Bedürfnissen und Vorlieben anpas-
sen kann. Ob Klimatisierung oder 
HiFi-Anlage, ob Scheinwerfer, Schei-
benwischer oder Nachtsichtgerät, ob 
Einpark-Assistent, Navigationssystem 
oder Bordcomputer – alles lässt sich 

genau aufeinander und individuell 
abstimmen. Genauso kann es auch in 
Gebäuden  funktionieren“, beschreibt 
der 56-jährige. 

Die Firma Notka hat es sich auf 
die Fahnen geschrieben, diese Mög-
lichkeiten in Gebäuden umzusetzen. 
Ein Teil der Leistungsfähigkeit des 
Unternehmens zeigt sich am neuen 
Firmengebäude im Gewerbegebiet 
 Harthofen. „Am Etzfeld 10“ heißt 
die genaue Adresse, aber die bräuch-
te man fast nicht, denn der Komplex 
bildet einen repräsentativen Blickfang 
direkt an der Hauptstraße zwischen 
Harthofen und Hörlkofen. Das Ge-
bäude wurde vor einem Jahr bezogen. 

„Es bietet eine völlig ausgeglichene 
Energiebilanz“, erklärt Christin Notka, 
die als Geschäftsführerin an der Seite 
ihres Mannes Tilo steht. Eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach deckt 
den Energiebedarf des Büro- und 
Ausstellungsgebäudes und der ange-
schlossenen Betriebsleiterwohnung. 
Wärmepumpen kümmern sich um die 
Heizung und Kühlung aller Räume. 

Auch die zwei Mieter – darunter 
eine Heizungs- und Sanitärfirma, die 
mit dem Meisterbetrieb  Notka im Be-
reich Gebäudetechnik zusammenar-
beitet – profitieren von der PV-Anlage. 

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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